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Donnerstag, 23. Mai 
14.30-15.15 BEGRÜSSUNG UND EINFÜHRUNG 

Helmuth Trischler und Andreas Wirsching 

15.15-16.15 PANEL 1: GOVERNANCE IN DER WISSENSCHAFT 
Jaromír Balcar (Berlin): Geld – Macht – Wissenschaft. Zur Governance der MPG (1948-
2002).  

16.15-16.30 KAFFEEPAUSE 

16.30-17.30 PANEL 2: WISSENSCHAFT UND WIRTSCHAFT 
Peter Weingart (Bielefeld): Facetten der Ökonomisierung der Wissenschaft 

17.30-18.00 PAUSE 

18.00-20.00 KEYNOTE LECTURE 
Kiran Klaus Patel (Maastricht): Kooperation, Konkurrenz und Kairos. Die unwahrscheinliche 
Geschichte der Entstehung einer europäischen Wissenschaftspolitik 
Im Anschluss gibt es einen Empfang 

Freitag, 24. Mai 
09.00-10.30 WORKING GROUP 1: WISSENSCHAFTLICHER WETTBEWERB IN HISTORISCHER PERSPEKTIVE 

• Reinhild Kreis (Mannheim): Wettbewerb um die Zukunft.  
„Jugend forscht“ als politisches Gestaltungsmittel im Kalten Krieg 

• Jeffrey Johnson (Pennsylvania/Berlin): Martinsried as the New Dahlem?  
The MPI for Biochemistry as a Model for Big Science Policymaking in the Max-Planck-
Society (1965-1990) 

• Alexander Mayer (München): Konkurrenz und Ökonomisierung im deutschen 
Hochschulsystem von den 1980er Jahren bis zur Exzellenzinitiative 

• Christian Marx (München): Kommentar 

10.30-10.45 KAFFEEPAUSE 

10.45-12.15 WORKING GROUP 2: VON KONKURRENZ ZU KOOPERATION – UND WIEDER ZURÜCK? MODELLE UND 
DYNAMIKEN 
• Barbara Hoenig (Innsbruck): Das Wechselverhältnis deutscher und europäischer 

Forschungsförderung am Beispiel des European Research Council 
• Bernd Kleimann (Hannover): Die organisationale Ökonomisierung der Forschung. Ein 

Analysemodell 
• Tina Paul (Chemnitz): Kooperation = Zusammenarbeit? Erfahrungen aus der deutsch-

chinesischen Wissenschaftskooperation 
• Lutz Maeke (München): Kommentar 

12.15-12.30 KAFFEEPAUSE 

12.30-13.30 PANEL 3: WETTBEWERB IN DER WISSENSCHAFT 
Ariane Leendertz (Köln/München): Wettbewerb, Innovation, Flexibilität: 

Handlungsimperative der Max-Planck-Gesellschaft seit den 1990er Jahren 

13.30-13.45 VERABSCHIEDUNG 
Helmuth Trischler und Andreas Wirsching 


